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Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Gelegenheit, zum Referentenentwurf GKV-VSD Stellung nehmen zu dürfen. 

Naturgemäß sind für wissenschaftliche Gesellschaften hier insbesondere die Passagen zur Förderung 

der Versorgungsforschung interessant. Diese Forschungsart bezeichnet ja zunächst nur die 

Randbedingungen, unter denen Daten möglichst exakt erfasst werden sollen und ist für nahezu 

sämtliche medizinische Inhalte anwendbar. Uns erscheint hier auch interessant, Therapien zu 

untersuchen, die im Rahmen der EBM (evidence-based medicine) noch Wissenslücken aufweisen, 

dennoch breit praktiziert werden. 

Aus Sicht der Gesellschaft für Phytotherapie e.V. schlagen wir deshalb folgende Ergänzung (kursiv 

hervorgehoben) vor: 

 

§ 92a 

Innovationsfonds, Grundlagen der Förderung von neuen Versorgungsformen zur Weiterentwicklung 

der Versorgung und von Versorgungsforschung durch den Gemeinsamen 

Bundesausschuss 

(1) Der Gemeinsame Bundesausschuss fördert neue Versorgungsformen, die 

über die bisherige Regelversorgung hinausgehen und hinreichendes Potential aufweisen, 

in die Regelversorgung überführt zu werden. Gefördert werden insbesondere 

Vorhaben, die einen sektorenübergreifenden Ansatz enthalten und auf eine Verbesserung 

der Versorgung oder eine Steigerung der Versorgungseffizienz ausgerichtet 

sind. Dabei sollen auch interdisziplinäre Projekte berücksichtigt werden sowie solche, die 

Patientenpräferenzen einschließlich unkonventioneller Therapieansätze untersuchen.  

Voraussetzung für eine Förderung ist, dass eine wissenschaftliche Begleitung und Auswertung der 

Vorhaben erfolgt. Förderfähig sind nur diejenigen…… 

 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

      
Prof. Dr. med. Karin Kraft     Dr.med. Rainer Stange

 Präsidentin             Vize-Präsident 


